
dahinter steht. Diese volle Überzeugung überall 
zu schaffen, darum geht es jetzt.

Es sagen doch manche: „Laßt uns nur Zeit, wir 
werden nach und nach auch Kooperationsbezie
hungen entwickeln, jetzt aber werden wir noch 
allein mit unseren Problemen fertig.“ Es stimmt, 
heute werden sie vielleicht noch allein fertig, 
morgen aber werden sie bei der Bewältigung 
der objektiven gesellschaftlichen Entwicklungs
prozesse schon im Rückstand sein, im Rückstand 
bei der Konzentration und Spezialisierung der 
Produktion, bei der Hebung der Bodenfrucht
barkeit und bei der Steigerung der Arbeitspro
duktivität. Dürfen wir ein solches Zurückblei
ben zulassen?
Die führende Rolle der Partei besteht doch ge
rade darin, rechtzeitig die objektiven Gesetz
mäßigkeiten der gesellschaftlichen Entwicklung 
richtig zu erkennen, die Schlußfolgerungen aus
zuarbeiten und die praktische Verwirklichung 
zielbewußt herbeizuführen. Die Partei hat die 
Bedeutung der Kooperationsbeziehungen er
kannt und setzt sie daher auf die Tagesordnung. 
Sie darf nun nicht zulassen, daß einige Genos
senschaften außerhalb dieser Bewegung stehen, 
dann Zurückbleiben und eines Tages unvermeid
lich in Schwierigkeiten geraten. Die Partei sorgt 
dafür, daß alle rechtzeitig einbezogen werden 
und beschleunigt auf diese Weise den gesell
schaftlichen Fortschritt. „Das Wichtigste ist“, so 
sagte Genosse Erich Honecker auf dem VII. Par
teitag zu den Aufgaben der Partei in der Land
wirtschaft, „bei den Leitern und allen Werk
tätigen ein tiefes Verständnis der objektiven 
Gesetzmäßigkeiten des Übergangs zur industrie
mäßigen Organisation und komplexen Planung 
und Leitung zu erreichen“.
Die Partei erläutert bei dieser ideologischen Ar
beit auch die politische Seite, daß sich die Schaf

fung des entwickelten gesellschaftlichen Systems 
des Sozialismus im scharfen Klassenkampf mit 
dem Imperialismus vollzieht. Sie zeigt, daß wir 
mit der Kooperation die Entwicklung beschleu
nigen können, damit unseren Staat weiter stär
ken und daß wir so die Überlegenheit unserer 
sozialistischen Ordnung noch deutlicher machen.
Die Tatsachen zeigen jedoch, daß es in einer 
Reihe von Grundorganisationen der LPG und 
VEG noch nicht zur Praxis geworden ist, in der 
Parteileitung und in Parteiversammlungen 
regelmäßig zur Entwicklung der Kooperations
beziehungen ihrer Betriebe Stellung zu nehmen. 
Manche Parteileitungen glauben, es genüge, 
wenn sich der Vorstand damit befaßt. Es kommt 
aber darauf an, daß jeder einzelne Genosse eine 
richtige Einstellung zur Kooperation hat, daß er 
seine Kollegen überzeugt.
Jetzt geht es darum, alle LPG und VEG in die 
Kooperation einzubeziehen. Dazu gehört vor 
allem eine zielstrebige systematische politische 
Arbeit in jedem Dorf. Die Erfahrungen der fort
geschrittenen Kooperationsgemeinschaften lie
fern das Material für die Überzeugungsarbeit, 
das den Menschen nahegebracht und erläutert 
werden muß. Dieses Material sollten die Kreis
leitungen allen Grundorganisationen der LPG 
und VEG zur Verfügung stellen und ihnen ideo
logische Hilfe geben.

Die Kooperation ist für die nächste Zeit eines 
der Hauptthemen sowohl der Parteiorgane und 
Grundorganisationen als auch der staatlichen 
Leitungsorgane, Vorstände und Versammlun
gen der LPG. „Diese Kooperation voll wirksam 
zu machen“, so erklärte Genosse Walter Ul
bricht, „ist eine erstrangige Aufgabe bei der Ge
staltung des ökonomischen Systems des Sozialis
mus als Ganzes.“
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